
Seite 1 

Protokoll zum Dorfgespräch in Steinbild im Rahmen der „Sozialen Dorfentwicklung“ für die Dorfre-
gion Dersum / Kluse / Walchum am 11. März 2019 
 
Protokoll: D. Stegemann 
 
Teilnehmer: P. Stelzer, J. Thiemann, C. Stelzer (regionalplan & uvp), H.-H. Lager und A. Oelsner 
(SG Dörpen, Verwaltung), Herr Bürgermeister H. Borchert und Stellv. K.-J. Harren sowie weitere 
TN aus der Bürgerschaft des Ortes gem. TN-Liste 
 
Die "Soziale Dorfentwicklung" ist vom Land Niedersachsen als Modellvorhaben initiiert worden. 
Ziel ist die Initiierung von aus der Bürgerschaft kommenden und von ihr getragenen Projekten zur 
Sicherung der Wohn- und Lebensqualität in ausgesuchten Dorfregionen. 
 
Die Projekte können ggf. vom Land auch finanziell gefördert werden. Es existieren aktuell 11 Dorf-
regionen, in denen diese Initiative vom Land gestartet wurde. Die Dorfregion 
Dersum/Kluse/Walchum ist eine davon. 
 
Ziel des Abends war es, aus dem Kreis der Bürgerschaft im Rahmen eines Brainstorming (Metho-
de „World Café“) Antworten bzw. Ideen zu zwei Fragestellungen zusammenzutragen. 
 
In etwa 3 - 4 Wochen ist ein weiterer Workshop geplant, in dem die aufgezeichneten Punkte ver-
tieft werden sollen und Niederschlag in Arbeitsgruppen finden sollen, die die Schwerpunktthemen 
im Rahmen von Projekten bearbeiten und Lösungskonzepte entwickeln sollen. Diese Lösungskon-
zepte sollen auf Basis von Bürgerinitiativen erarbeitet und weitgehendst umgesetzt werden. 
 
Die 2 Fragen lauteten: 
 
1. Was können Sie im Rahmen der Sozialen Fortentwicklung tun, damit ihr Dorf ein attraktiver 
Wohnort und Lebensraum für Jung und Alt bleibt? 
 
2. Welche Wechselbeziehungen können zwischen den anderen Dörfern genutzt werden? 
 
Die Ideen wurden in kleinen Arbeitsgruppen auf Flipchartpapier dokumentiert und anschließend im 
Plenum vorgestellt und kommentiert. In der Anlage finden sich die Abschriften der Charts. 
 
Folgende Schwerpunkte bildeten sich heraus: 
 
* In allen Arbeitsgruppen tauchte der Wunsch nach einer Begegnungsstätte für Jung & Alt auf. Ein 
Bistro, eine Gaststätte oder lediglich ein geeigneter Raum wird gewünscht, wo Jung & Alt einen 
festen Anlaufpunkt haben zum ungezwungenen Austausch und Beisammensein. 
* Die Gefahren durch zu schnellen Verkehr auf Fresenburger Straße und Marschweg machen den 
Bürgern Sorgen. Verkehrsberuhigung durch Tempolimit oder bauliche Maßnahmen gewünscht. 
* Die Infrastruktur des ÖPNV wird als nicht ausreichend empfunden. Hier wünscht man sich besse-
re Angebote, insbesondere vor dem Hintergrund der Integration der verschiedenen Ortsgemein-
schaften zu einer integrierten lebenden Dorfgemeinschaft. 
* Verbesserung der Bürgerinformation durch Bürgerzeitung, öffentlichen Aushang, Info-
Veranstaltungen, Web-Seiten o.ä. 
* Gemeinsame Aktionen mit anderen Dörfern, z.B. Radtouren, Wandern, Spiele etc. 
Abschrift der Charts 
 
 
Ergebnisdokumentation 
 
Chart 1 
--------------------- Frage 1 ---------------------- 
 Orte der Begegnung fehlen 
 Gründung eines Heimatvereins (Zeitgeschichte retten und bewahren) 
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 Anbindung an Busverkehr: Verbindung Steinbild-Dörpen-Dersum ... zu festen Zeiten (z.B. 2x 
täglich) 

 Fahrradweg /Touristik &Fahrradgruppentreff, Info/Tafeln an markanten Stellen 
 Info-Abende, -Schreiben für neu Zugezogene (Info-Blatt): "Was wird geboten?", "Wo bekomme 

ich Hilfe?" 
 Seniorengruppe neu aktivieren 
--------------------- Frage 2 ---------------------- 
 Fahrradgruppentreff ortsübergreifend 
 „Repair Cafe“ (zu festen Zeiten) 
 „Dorfbote" (z.B. quartalsweise, ortsübergreifend) 
 gemeinsame Webseite (auch z.B. Dokumentation der Dorfhistorie) 
 
Chart 2 
--------------------- Frage 1 ---------------------- 
 Mehr aktives Leben 

 Radgruppe 
 Zentraler Treffpunkt für Jung und Alt 

 „Repair Cafe“ 
 Digitales Austausch 
 Hobbies 
 Dorfwohnzimmer /Bistro, z.B. Gaststätte Janßen 
 Einkaufen für Alte 
 Dorfkiosk für das Notwendigste 
 Für Touristen Toiletten und Imbiss 
 Biergarten, betrieben durch Freiwillige /Rentner /Schüler (Jung &Alt) 
 Bildung von Aktivitätsgruppen 

 Radfahren, Spiele etc. 
 Aufpassen auf Kinder 

 Attraktives Erscheinungsbild 
 mehr Bänke an der Ems 
 mehr Papierkörbe 
 Baustoffhof S.V. wieder eingrünen / Hecke 
 Rufbus flexibler 

--------------------- Frage 2 ---------------------- 
 Regionszeitung 
 Zusammenarbeit der Vereine 
 kein Oktoberfest, anstelle dessen Erntedankfest wieder einführen / fördern 

 
Chart 3 
--------------------- Frage 1 ---------------------- 
 Entwässerung Dorfstraße "Ellerberg" 
 gemeinsamer, neutraler Treffpunkt, um sich in ungezwungener Atmosphäre zu treffen 
 Wie schafft man es, die Hauptstraße (Emsstraße) sicherer zu machen? (Kinder überqueren die 

Straße!) 
 attraktiver (Erlebnis-)Spielplatz 
 Bänke (Sitze) an der Ems / dem Radweg (siehe Schützenplatz) (Tourismus) 
 Tempolimit & -kontrolle an Emsstraße 
 Bürgerzeitung /Info-Blatt 
 Infotafeln für besondere Dinge / Punkte in Steinbild 
 Digitale Infrastruktur verbessern (Internet) 
--------------------- Frage 2 ---------------------- 
 regelmäßige Busverbindung Dörpen-Dersum via Steinbild /Walchum 
 Zusammenarbeit der Dörfer  

 auf musikalischer Basis? 
 über die Landjugend oder den Schützenverein 
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Chart 4 
--------------------- Frage 1 ---------------------- 
 öffentlichen Nahverkehr ausbauen 
 Beruhigung der Emsstraße auf 30 km/h (mind. für LKW) 
 Ausbau der Fresenburger Straße 
 Ausbau Ortskern (Haus Härtel) - Dorfplatz 
 Sanierung der Sport- und Spielanlage 
 Sanierung der Fahrradwege Richtung Walchum und Kluse inkl. Beschilderung 
 Einrichtung /Renovierung Gasthof Janßen als Dorfcafé / Treffpunkt 
 Schließung der Bebauungslücken 
 Info-Tafeln an markanten Orten 
 14-tägiges Mitteilungsblatt auf Samtgemeinde-Ebene (Vereine, politische Nachrichten usw.) 
 Marschweg auf 30 km/h reduzieren, 15 Tonnen sind 15 Tonnen max.! 
 Digitalisierung LWL bis ans Haus 
 Renaturierung des Gebiets „Fleerweg“ mit finanz. Ausgleich für die Landwirtschaft 
--------------------- Frage 2 ---------------------- 
 Dorfgemeinschaftliche Unternehmungen zusammen mit anderen Gemeinden 
 Bildung von Interessengruppen, z.B. Imkerei, Seniorentreff 
 Aufstellung von Hundebeutel-Stationen 
 Wandern / Fahrradgruppe mit anderen Gemeinden 
 Öffentliche Toiletten für Radler an der Ems 
 Gemeinsame Sportgruppen 
 Nutzung der Sportanlage (Boule-Anlage) 
 Behinderten-Angelpunkte 
 
Chart 5 
--------------------- Frage 1 ---------------------- 
 Kneipe (ehrenamtlich) 
 Dorffest /Straßenfeste 
 Radfahrer-Treffen 
 Planwagenfahrt mit Jung & Alt 
 Schnitzeljagd (Wo ist was? historisch...) 
 Kanufahrten 
 Festival 
 digitale Infrastruktur verbessern 
 Beruhigung der Emsstraße und Marschweg 
 Bus-Infrastruktur, regelmäßiger Fahrplan 
 Mitfahrzentrale 
 Erneuerung des Dorfkerns (Härtel-Haus) 
 Füllung der Bebauungslücken 
 bestehende Immobilien: Vorkaufsrechte für später sichern? 
 Mehrgenerationen-Veranstaltungen. Jung & Alt 

 kommen zusammen 
 spielen zusammen 
 unterstützen sich (Einkauf, Garten etc.) 

 mehr Freizeitangebote, z.B. Beachvolleyball-Feld, Basketball-Feld oder -korb 
 Sportangebote: Outdoor-Gym., Lauftreffs... 
 Mülleimer an der Ems 
--------------------- Frage 2 ---------------------- 
 Radwege ausbauen 
 Angebote für den Tourismus und für die Einheimischen 
 Interessengruppen bilden: Handarbeiten, Kartenspielen / Gesellschaftsspiele, Musik, ... 
 Whatsapp-Newsletter (Beispiel:"Was ist los in Meppen?) 
 Volleyball 
 Umwelttag 
 Sportveranstaltungen in Verbindung mit der Ems, z.B. Kanufahrten 


